
Aufgrund der umfangreichen Baumaßnahmen an der A 7 und 
dem Projekt „Hamburger Deckel“ lassen sich Verkehrsbehin-
derungen in den kommenden Jahren leider nicht ausschließen. 
Doch langfristig profi tieren hiervon alle Hamburgerinnen und 
Hamburger: 

Ausblick 
Was bringt der Umbau den Bürgern?
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Die Langenfelder Brücke im Längsschnitt

Das Wichtigste: Auch während der Bauarbeiten wird der 
Verkehr auf sechs Fahrspuren weiterlaufen. Dennoch lassen 
sich bei einem Projekt dieser Größenordnung Einschränkungen 
nicht gänzlich vermeiden. 

Checkliste
Was müssen Autofahrer wissen?

Wie bei jeder Autobahnbaustelle wird die 
Höchstgeschwindigkeit aus Sicherheitsgründen 
reduziert. 

Vollsperrungen von Anschlussstellen werden 
vermieden. In Ausnahmefällen wird es daher nur 
wechselseitige Teilsperrungen geben.

Umleitungsstrecken für den Fernverkehr 
werden nicht ausgeschildert. Nur in besonderen 
Fällen wird der Verkehr aus dem Norden bei
Neumünster über die B 205 und die A 21 zur A 1 
bzw. in umgekehrter Richtung umgeleitet. 

Bei örtlichen Umleitungen erfolgen punktuelle
Verkehrsanpassungen an Kreuzungen: Die
Ampelschaltung wird so eingerichtet, dass der 
Umleitungsverkehr bevorzugt abgewickelt wird.  

Während der Bauarbeiten unterstützt der 
öffentliche Personennahverkehr eine Entlastung
der A 7. Vor allem Pendler können zu dieser 
Entlastung beitragen, indem sie entsprechende 
Alternativen nutzen. 

Auch Großraum- und Schwertransporte 
können die Langenfelder Brücke grundsätzlich 
weiterhin befahren. 

Autofahrer können sich auf der leistungsfähig 
ausgebauten Strecke zukünftig über ein zuverläs-
sigeres und sichereres Vorankommen freuen.

Anwohner genießen mehr Lebensqualität dank 
umfassendem Lärmschutz und neu geschaffenen 
Grün- und Freizeitfl ächen.

Mehr Lebensqualität: Überdeckelung der A 7

Blick in die Zukunft: die Visualisierung der erweiterten A 7 mit Über-
deckelung

Langenfelder Brücke
Erweiterung der Autobahn A 7

Deckel Schnelsen

Deckel 
Stellingen

Deckel Altona

AS HH-Volkspark

AS HH-Stellingen

AD HH-Nordwest

AS HH-Schnelsen

A7

AS HH-Bahrenfeld

AS HH-Othmarschen
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Langenfelder 
Brücke
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Der Umbau der A 7 erfolgt abschnittsweise. Eine der technisch 
anspruchsvollsten und zugleich eine herausragende Aufgabe 
ist der Neubau der Langenfelder Brücke in Stellingen. Da die 
Brücke ihre Lebensdauer erreicht hat, ist eine Erneuerung erfor-
derlich. Der Neubau erhält pro Brückenhälfte eine zusätzliche 
Spur sowie weiteren Lärmschutz. 

Sowohl Abbruch als auch Neubau der Brücke erfolgen unter 
laufendem Verkehr. Eine der größten Herausforderungen besteht
dabei darin, den unter der Brücke über 17 Bahn- und Rangier-
gleise rollenden S-Bahn-, Regional- und Fernbahnverkehr 
weiterhin uneingeschränkt sicherzustellen. Auch der Auto-
verkehr soll während der Bauarbeiten weiterlaufen. Möglich 
wird dies, indem alle sechs durchgehenden Fahrspuren auf 
eine Brückenseite verlagert werden. Während der Verkehr hier 
läuft, erfolgt der Abriss der anderen Brückenhälfte. Einzelne 
Teilstücke werden nacheinander herausgeschoben und zerlegt. 

Die Autobahn A 7 ist eine der meistbefahrenen Straßen 
Deutschlands und spielt eine zentrale Rolle für den Transit-
verkehr zwischen Nord und Süd. Darüber hinaus ist die
A 7 in Norddeutschland das Herzstück der regionalen und städ-
tischen Verkehrsadern. Allein durch Stellingen fahren Tag 
für Tag mehr als 150.000 Fahrzeuge. Damit ist schon heute 
die Belastungsgrenze erreicht. 

Experten gehen davon aus, dass das Verkehrsaufkommen in 
den kommenden Jahren weiter zunehmen wird. Zeit zum 
Handeln: Die A 7 wird nördlich des Elbtunnels bis zum Bordes-
holmer Dreieck in Schleswig-Holstein ausgebaut. So werden 
die vier- bzw. sechsspurigen Autobahnabschnitte im Hamburger 
Nordwesten jeweils um zwei Spuren erweitert. 

Der Abbruch der knapp 400 Meter langen Brücke erfolgt 
jeweils in drei Teilabschnitten – zunächst auf der östlichen, 
danach auf der westlichen Brückenhälfte. 

Zuerst wird die Brücke von ihren Aufbauten befreit 
und der südliche Brückenabschnitt konventionell, 
d. h. mit schwerem Gerät, von unten abgebrochen.

Der verbleibende Brückenabschnitt über den Gleisen 
wird mit Hilfe von provisorischen Stützen und 
Gleitlagern herausgeschoben, bevor er am Boden 
zerkleinert und abtransportiert wird.

Nachdem der sogenannte Überbau abgetragen 
wurde, werden die Brückenpfeiler abgebrochen. 

Diese Phase beginnt dort, wo die letzte endete – bei den 
Brückenpfeilern. Die Pfeiler werden beim Neubau entlang 
des Bahngeländes so verteilt, dass sich künftig keine mehr 
zwischen den Fernbahngleisen befi nden. 

Für den Überbau, also den auf Stützpfeilern liegenden Teil 
der Brücke, werden sogenannte Stahltröge verwendet. Sie 
werden direkt neben den Gleisen vormontiert und in einem 
zweiten Schritt über Gleitlager eingeschoben. Anschließend 
wird die Fahrbahndecke mit Fertigteilen und Beton hergestellt. 
Zum Schluss folgen die Asphaltierung und die Montage der 
Lärmschutzwände.

Nach etwa vier Jahren Bauzeit wird die Langenfelder Brücke 
am selben Standort mit gleicher Länge – allerdings um 
6,4 Meter breiter – neu errichtet worden sein. Ausführender 
Baupartner ist in dieser Zeit die Firma HOCHTIEF. 

Hintergrund
A-7-Ausbau und Hamburger Deckel

Im Blickpunkt
Die Langenfelder Brücke 

Phase 1
Der Abbruch

Phase 2
Der Neubau

Erweiterung der Autobahn A 7

Die Brückenführung verläuft derzeit über 17 Bahngleise

Die Langenfelder Autobahnbrücke heute 

Gleichzeitig entstehen unter dem Projektnamen „Hamburger 
Deckel“ drei Tunnel in den Abschnitten Schnelsen, 
Stellingen und Altona. Diese zählen zu den aufwändigsten
Lärmschutzmaßnahmen Deutschlands. Und mehr noch: 
Grün- und Freizeitfl ächen auf den Tunneldeckeln werden den 
Hamburgern künftig noch mehr Lebensqualität ermöglichen. 

Nach einer umfassenden Planungsphase beginnen die Bau-
arbeiten an der A 7 im Frühjahr 2014. 

Die Visualisierung zeigt die A 7 entlang der Langenfelder Brücke zu Beginn 
der Abbrucharbeiten (l.) und während des Neubaus (r.)

           gut fl ießender Verkehr

           weniger Staus und Unfälle

           umfassender Lärmschutz 

           Zusammenwachsen von  

           Stadtteilen 

Die wichtigsten Ziele 
im Überblick: 

Umbau der Langenfelder Brücke

Anschließend beginnt 
der Umbau auf der anderen 
Brückenseite

Während der Bauarbeiten 
werden diese auf eine Seite 
verlagert

In Zukunft verlaufen je vier 
Spuren in beide Richtungen

 

Verkehrsführung während der Bauarbeiten

2

3

4

Heute verlaufen sechs Fahr-
spuren entlang der Langenfel-
der Brücke

1

Künftig wird es keine Brückenpfeiler mehr zwischen den Fernbahngleisen 
geben
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